Spielerisch lief nichts zusammen – Kämpferisch war Raibach stärker
SG Raibach/Umstadt gegen 1. Mannschaft 3:2 (1:1) 
Gleich zwei so nicht unbedingt zu erwartende Vorlagen konnte unsere 1. Mannschaft in Raibach durch ihren seit etlichen Wochen bei weitem schwächsten Auftritt nicht nutzen: Spitzenreiter TSV Harreshausen hatte in Lengfeld seine erste Saisonniederlage hinnehmen müssen, und auch Verfolger FC Niedernhausen war beim SC Hassia nicht über ein 2:2 hinausgekommen. Folglich sind gleich mehrere Mannschaften in der Tabelle näher an uns herangerückt, sodass wir aufpassen müssen, bis zur Winterpause nicht noch vom zweiten Rag verdrängt zu werden.
Der rein auf ihre Kampfkraft setzenden SG Raibach/Umstadt hätte unser Team ihr zweifellos vorhandenes spielerisches Potenzial entgegenbringen müssen. Doch genau das war allenfalls in einigen wenigen Szenen der Fall, zum Beispiel beim einzigen herausgespielten Tor des Tages von Tim Halbig zum 3:2. Von Beginn an konnte kaum ein Spielzug, wie man ihn von unserer Truppe normalerweise gewohnt ist, auf den Weg gebracht werden. Sicherlich lag das auch daran, dass mit Junis Gossmann und Diego Diaz Rivero, die diesmal ganz ausgefallen waren, sowie Aaron Langer und Florent Hajdini, die nur auf der Bank Platz genommen hatten, ganz einfach zu viel spielerische Qualität abhandengekommen war, insbesondere im Mittelfeld.
[bookmark: _GoBack]Die durchweg erkennbare Verunsicherung in unserem Team aber ging schon von unserer Abwehr aus. Ohne die tatkräftige Mithilfe unsererseits wären alle drei Treffer der Gastgeber gar nicht möglich gewesen. Noch nachteiliger aber wirkte sich auf die Mannschaftsleistung aus, dass aus unserer Abwehr heraus nur vereinzelt eine konstruktive Spieleröffnung gelang. Es wurde viel zu oft mit langen Bällen operiert, die noch dazu nur selten ankamen. Aber auch Zuspielversuche über kürzere Distanz endeten vielfach im Aus oder beim Gegner.
Beherzte Aktionen nach vorne gab es auch im Mittelfeld kaum einmal. Immer wieder wurde der Sicherheitspass nach hinten oder quer vorgezogen, wodurch es zu lange dauerte, bis der Ball in vorderen Regionen ankam. Überraschungseffekte waren so natürlich nicht zu erreichen. Unser Team verfiel wieder einmal in den alten Fehler, sich dem gegnerischen Spiel anzupassen. Hoch und weit, das liegt unserer Mannschaft ganz einfach nicht.
Ähnlich wie im zuletzt in Sickenhofen schien sich unser Team in der Schlussphase erneut auf seine spieltechnischen Vorteile zu besinnen. Doch einige Minuten nach seinem zweiten Treffer wurde Tim Halbig an der seitlichen Strafraumkante durch einen rüden Tritt ans Knie heftig gefoult, sodass er kurz danach das Spielfeld verlassen musste. Da war es dann mit der Gefährlichkeit unserer Angriffe schon wieder vorbei. Die äußerst schwache, allenfalls durch Kampfgeist geprägte Partie trudelte schließlich ohne weitere Höhepunkte aus. 
Torfolge: 1:0 (3. Minute, Eigentor) Viktor Schlei lenkte einen als hohe Flanke gedachten Ball von Fabian Winter so ab, dass er als Bogenlampe im langen Toreck landete; 1:1 (8.) Tim Halbig zog aus 18 Metern aus halblinker Position ab, der Ball wurde noch ein wenig abgefälscht und schlug im langen Eck ein; 2:1 (48.) Larne Lochmann nutzte einen viel zu zaghaften Zugriff von Lars Wiesenfeldt und Torwart Florian Ritter aus und stocherte den Ball aus kurzer Distanz irgendwie ins Netz; 3:1 (70.) Mohammed Erol kam nach einem der vielen Fehlpässe aus unserer Abwehr heraus an den Ball und schoss von halblinks flach ins Tor; 3:2 (72.) Tim Halbig schloss den einzigen richtig gelungenen Spielzug der gesamten Begegnung auf beiden Seiten mit platziertem Flachschuss ab, er war von seinem Bruder Sven ideal angespielt worden.
Schiedsrichter: Kamil Aydogan hätte mehrfach energischer durchgreifen müssen, ihm unterliefen jedoch keine spielentscheidenden Fehler.
In Raibach spielten: Florian Ritter, Viktor Schlei, Lars Wiesenfeldt, Steffen Enders, Ruben Kurz, Sajeel Ahmad, Sven Halbig, Neel Dede, Henrik Ruißinger, Marcel Klose. Tim Halbig, Eingewechselt wurden: Sebastian Memminger (ab 35. Minute für Viktor Schlei), Florent Hajdini (ab 48. Minute für Sebastian Memminger), Aaron Langer (ab 55. Minute für Henrik Ruißinger).
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